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«mtliche ». Die N. Regierung deS SchwarzwaldlreiseS hat

am 1. Juni d. I . die Wahl deS Maschtuenhändlers Jakob Maier
in Echop flach . OA . Freudenstadt , »um Schultheißen dieser Ge¬
meinde bestätigt ._

Tages - MeuigLeiLen.
Au« Liadt und Land.

Ragold,  5 . Juni.

Personalnachrichten . Rechtsanwalt Fischer , der
seit 3 Jahren hier seine PrcxiS ausübt , wird am 15 . ds.
unsere Stadt verlest «« . Tr beabsichtigt , sich in Leutkirch
niedrrzulafsen . ,

^Kirchliches . Nachdem schon seit längerem daS von
der hiesigen katholischen Gemeinde zur Abhaltung von
Gottesdiensten benützte Lokal sich als unzureichend er.
wiesen hat und der sonntägliche Kirchenbesuch seit Eröffnung
des MilitSrgenrsuntzsheims Waldrck sich noch gesteigert hat.
wurden nunmehr Schritte gsthan , um Abhilfe zu schaffen.
Zu düsrm Zweck war letzter Tage das Kollegialmitglird
des Katholischen Kirchenrats . Regirrungsrat Walser auS
Stuttgart , hiehergrkommen . Wie Mn hört , ist jetzt ein
paffendes Lokal in dem am Tmminger Weg gelegene»
Schuster 'schen Gebäude , in welchem sich früher der Sßlmgersche
Fabrikbetrieb befand , in Miete genommen worden.

AuSflug . Wer sollte in dieser herrlichen Zeit der
Knospen und Blüten nicht gerne durch Feld und Wald,
durch Thäler und über Höhen streife », wo sich allüberall
dem Auge eine Pracht zeigt, wie sie nur die jetzige Jahres-
zeit entfaltet . Liesen Naturgenuß wollte sich auch die
hiesige Museumsgesellschast gönnen , als sie am letzten
Sonntag einen Lueflug über die Thalmühle und Neu-
bulach nach Teinach unternahm . War dis Sonne manchmal
auch etwas zu gütig an Spenden ihrer Strahlen , erfrischten
doch die herrlichen Wälder , die man durchwanderte , das
frische saftige Grün ser Bäume und Wiesen die rüstig
marschierenden Ausflügler , so daß die wandernde Schaar
fröhlich und munter im lieblichen Teinach -dad arkam , wo
sie von Vereinsmitgliedern empfangen wurde , die den näheren
Weg von Station nach Bad Teinach vorgrzoge » hatten.
Im Hotel zum Hirsch begrüßte der Vereinsvorstand,
Obrromtmsnn Ritter,  in humorvoller Weise die stattliche
Zahl der anwesenden Mitglieder , seine Freude über den
»ohlgelungenen Ausflug und dir zahlreiche Beteiligung,
insbesondere auch seitens der Damenwelt , hervorhebrnd und
zu festem Zusammenhalten auffordernd . Eine Reihe
musikalischer Genüsse (Gesang und Klavierspiel von Damen
und Herren ) unter Leitung unseres verehrten Meisters Hegele,
verschiedene Toaste launigen Inhalts , in Prosa und in
Porste , speziell auf die Damen , trugen nicht wenig zu der
heiteren Stimmung bei. die unter der ganzen Gesellschaft
herrschte , und nur zu rasch entschwanden die frohen Stunden.
Ganz besonderen Genuß boten mehrere SoliS eines Stuttgarter
Herrn (Professor Widmann ), dessen prächtiger Baß
allseitig begeisterte . Aus dem Heimweg durch das an
pittoresken Partiern so reiche Trinachthal in angenehm ab«
gekühlter Abendluft hörte man über den wirklich genuß¬
reichen Ausflug nur eine Stimme , welche in echt schwäbischer
Gemütlichkeit in die Worte ausklang : „ Tchö ischts gwä ."

Nagold, Mittwoch den 5. Juni
" ^ Festmah ^ eEeineS ^ slüchtigen Sträflings . Seit
der am letzten Donnerstag in Haiterbach erfolgten Fest-
nähme des entflohenen Zuchthäuslers Hrrzurr waren die
Landjäger des Bezirks eifrig auf der Such « nach dem
gleichzeitig auSgebrochenrn Zuchthäusler Shrmann , der
nach Angabe seines verhafteten Gefährten gleichfalls in
unsere Gegend entflohen war . Bald konnte auch festgestrllt
werden , daß Ehrmann seine Flucht nicht fortgesetzt , sondern
in unsem Wäldern Unterschlupf gesucht habe , da er an
verschiedenen Orten beobachtet worden war . Mit welcher
Sicherheit er sich bereits bewegte , bewies er letzten Sonntag,
wo er vormittags zwischen 9 und 10 Uhr von dem Per¬
sonal des Altenstriger Zuges gemütlich wandernd auf der
Landstraße zwischen Brrneck und Edhausen gesehen wurde.
Ec war mit einem starken Prügel bewaffnet und trug noch
vollständige Sträflingskleidung ; die Kopfbedeckung , die ihn
am ehesten verraten konnte , hatte er jedoch sbgenommen.
Alsbald nach Eintreffen dieser Nachricht wurde eine Streife
angrordnrt , die aber wieder keinen Erfolg hatte . Ehrmann
gab an , daß die Landjäger ihm nahe auf die Spur ge¬
kommen seien ; während von ihnen eine auf dem Feld stehende
Hütte durchsucht wurde , lag er wenige Schritte davon ver¬
steckt in einem Kleeacker. In der Nacht auf Montag hatte
sich der Sträfling dann Bollmarwgen zu geflüchtet . Es
war ihm gelungen , teilweise sich Zivilklridung zu verschaffen,
in der er am Montag vormittag mehrmals in unsere
Stadt kam, ohne oon den Polizeidieneru , denen er nach
seiner eigenen Angabe mehrmals in die Hände lief, erkannt
zu werden . Im Laden von Kaufmann Fr . Tchmid holte
er einen Schnupftabak ; das Geld will er von einem Hand-
werksburschrn , mit dem er früher schon gewandert war
und der ihm bei Wridberg begegnet sein soll, erhalten
haben . Bon hier aus wandte sich Thrmann JselShausen
zu, wo er angeblich Feldarbeitern ihr Mittagessen stahl.
Vom dortigen Schulthrißenamt lief mittags sodann an daS
K. Obkramt die telephonische Meldung ein , daß der Flücht¬
ling in der Nähe von JselShausen gesehen worden sei.
Ehrmonn hatte sich bis jetzt immer geschickt seinen Verfolgern
zu entziehen gewußt . Tagsüber wählte der geriebene
Bursche meist hochgelegene Punkte zum Standort , von
denen aus er sie Thakstraßen beobachtete, - so konnte
er , sobald Gefahr für ihn im Verzug « war , auch immer
zeitig ein sicheres Versteck aussnchen . Als nun das Er¬
scheinen des Flüchtlings bei JselShausen signalisiert wurde,
war man sich klar , daß vorsichtig zu Werk « gegangen
werden mußte , wenn der Fang endlich glücken sollte . Unter
allen Umständen mußte davon Abstand genommen werden,
die Patrouille in der Uniform auszuschickrn , denn diese war
dem Verfolgten das sicherste Erkennungszeichen , durch das er ge-
warnt wurde . Aus Anordnung von Oberamtmann Ritter
begab sich denn auch Landjäger Raichle alsbald in Zivil-
kleidung auf die Streife . Es gelang ihm , nach kurzer Zeit im
Walde zwischen JselShausen und Vollmaringen einen Mann
aufzufinden , der sich ausruhte und der der äußeren Er¬
scheinung « ach kein anderer als Ehrmann sein konnte.
Neben ihm lag ein nahezu 2 Meter langer starker Prügel.
Unter diesen Umständen fand eS der Landjäger geraten,
zur List zu greifen , umsomehr als der Flüchtling ein großer

IM.
kräftiger Mensch ist. Er ging an ihm vorüber und suchte,
sobald er sich außer Sehweite befand , rückwärts an den
Ruhenden heranzukommen , den er auch auf diese Weise
völlig überraschte und ohne Gegenwehr dingfest machte.
Der Sträfling wurde geschloffen in das Oberamtsgesängnis
abgeliefert und am Dienstag vormittag per Bahn nach
Ludwigsburg zurücktransportiert.

Württ . Kriegerbundestag . AuS Anlaß deS vom
8 .— 10. Juni d. I . in Heilbronn stattfindenden 15 . Bundes¬
tags deS württ . KriegerbuudeS ist Fahrpreisermäßigung
bei Benützung der Eisenbahn in der Weise gewährt worden,
daß zur Fahrt nach Heilbronn und zurück in III . Wagen-
klaffe auf den württ . Stationen gewöhnliche (einfache) Fahr-
karten — mit dem Rückfahrtstempel versehen — am S. und
9 . Juni d. IS . an diejenigen Personen abgegeben werden,
dir über ihre Zugehörigkeit zum württ . Kciegerbunde durch
das BundeSabzeichrn oder eine Bescheinigung der Orts«
behörden bei Lösung der Fahrkarten nach Heilbronn sich
ausweise ». Für den über die badischen Linien Pforzheim—
Mühlacker und Mergentheim —Osterburken sich bewegenden
DurchgangSosrkehr von und nach Stationen der Enz - und
Nagoldbahn gilt die gleiche Fahrpreisermäßigung . Die
Fahrkarten , zur Rückfahrt innerhalb 10 Tagen gilttg , gelten
sowohl für die gewöhnlichen Personenzüge , als auch für
dir einzulegenden Sonderzüge — am S. Juni jedoch aus
Strecken , auf wrlchen Ssuderzüge laufen , nur in dieseu
Sonderzügen . — AuS de» Kriegrrvereinen des ganze»
Landes ist ein starker Zuzug zn dem Bundestag i«
Heilbronn zu erwarten . Alte Kameradschaften sollen dort
in fröhlichen Stunden neu aufgefrischt werden ; es haben
daher vielfach die früheren Angehörigen einzelner Waffen¬
gattungen Rendezvous verabredet ; so treffen sich z. B.
die alten Sechser (Reg . 124 ), die sich zu einem großen
Teil auch aus dem Gchwarzwald rekrutieren , am Bundestag
von vormittags 11 Uhr ab in den Räumen der KtlisnS-
Halle « ; besonders werden sich die Veteranen der Feldzüge
1866 und 1870/71 , sowie die Kameraden dir Garnison
Ulm und Neu -Ulm eirfindrn . Für Musik ist gesorgt.

—t . Alten  steig , 3 . Juni . Sestern nachmittag fand
hier in der Kirche das jährliche BezirksmissionSsest statt.
An demselben beteiligten sich viele Misfionssreunde , beson¬
ders auS ländlichen Kreisen . Zunächst betrat der O .tS-
gristliche , Stadtpfarrer Breuninger , die Kanzel und sprach
nach dem Eingangsgebet eindringliche Worte im Anschluß
an 2 . Kor . IS , 13 über die Pflicht der Christen , die Mission
nach Kräften zu fördern . AuS dem hierauf erstatteten Be¬
richt über das Rechnungsjahr 1900 war ersichtlich, daß
mau in unserem Bezirk bereitwillig die Missionssache durch
Geldmittel unterstützt , denn es wurden insgesamt für
MiistouSzweck ; durch Opfer bei Misfiousstundrn , HruS-
kollekten und sonstigen freiwilligen Gaben überreicht von
Bltenstrig 915 ^ 72 Altenst «ig - ( Dorf ) - Ueberbrrg
226 ^ 95 Berneck 88 ^ 05 A Enzthal 92
BimmerSfeld 313 ^ 64 iZund Spielberg -Egenhauseu
235 75 Der zweite Redner , Missionar Fischer
aus Indien , legte seiner Ansprache Mark . 6 . 34 zu Grund «.

Fabelhaftes aas China.
Von K. Reichnrr (München-Bruck).

In gegenwärtiger Zeit , wo alle Blicke sich mit Spannung
hinüber nach Ostasien richten , um die Schlußmoral des
»faulen Zaubers " zu erfahren , mit dem die schlau -fabulieren-
den Chinesen den Mächten Gand in die Augen zu streuen
suchen, dürfte die Thatsache wohl oon Interesse , sowie
charakteristisch für die gelbe Raffe sein, daß trotzdem —
oder gerade deshalb — die dortige Herrschaft des Zopfes
und der bezopfte » Würdenträger sogar bis auf die Unter¬
drückung jenes seit dem Altertum schon beliebten Schatzes
der Nationen sich erstreckt, der — wie nichts zweiter in
der Welt — symbolisch mundgerecht Lust und Lehre mit
einander zu verbinden weiß : die Fabel!

Unterhaltend und belehrend zugleich , versteht diese e»
ja , anscheinend kindlich-harmlos — die spitzen Pfeile mit
scharfer Treffsicherheit auf ihr Ziel zu schnellen : sri 'S, um
die krause Gewaltenfülle eines tiefsinnigen Sittenspruches
klar zu legen , sei eS nur , um irgend eine schlichte Wahrheit
eindringlich zu bekräftigen.

So hervorragend und geschätzt infolgedessen die populäre
wie litterarische Stellung der Fabel in der ganzen zivilisierten
Welt , ja darüber noch hinaus von Alters her auch ist —
hinter der chinesischen Mauer will man nichts von ihr wisse»,
und zwar — »von Zopfes wegen !"

Rau fürchtet sie, man fürchtet ihre Anspielungen , die
Satyr «, die sie enthält oder doch enthalten könnte , — man

thut also, das einfachste und naheliegendst «, um für alle
Fälle sich davor zu sichern : mau unterdrückt , verbietet sie!

Obgleich im chinesischen Familienleben die Fabel und
ihr « Nutzanwendung gerade so bekannt ist und beliebt wie
wo anders in der Welt , nehmen alle „höheren " Kreise —
selbst gelehrte , litterarische — einen gänzlich mißachtenden
Standpunkt ihr gegenüber ein , indem die letzteren geradezu
erklären : dieselbe sei nur „ Frauen und Kindern " zu em¬
pfehlen . — Aus diesen verschiedenen Gründen kommt es,
daß in dem kolossalen Reiche der Chinesen , die, wie alle
anderen Völker , ihren Fabelschotz besitzen, eS nur zwei
eigentliche „Fabel -Sammlungen " gtebt , die nicht einmal rein
chmefische» Ursprungs , also auch nicht volkstümlich sind.

Als vor etwa 60 Jahren eine Sammlung der berühmten
Fabeln deS altgriechischru FabeloaterS : deS Arsop , von
einem Engländer ins Chinesische übersetzt wurde , soll man
sie im Volk sehr freundlich ausgenommen haben , bis die
bezopften Mandarinen ihre stumpfen Nasen hineinsteckten,
um dabei die merkwürdige und zugleich höchst unangenehme
Entdeckung zu machen , daß diese äsopische Fabel -Moral
aus dem 6. Jahrhundert vor Christi Geburt auf — sie
selbst post ks8tum angewrndet werden , und am Ende gar
ein unerwünschtes Streiflicht auf die ihnen eigene, erb-
und eigentümliche Erhabenheit werfen könnte , auS welchem
allerdings sehr stichhaltigen Grunde sie den Befehl er¬
ließen . diese« anzüglkche Werk „von Rechts wegen " zu
unterdrücken!

Was sie aber nicht verbieten und nicht unterdrücken
konnten und können — daS war . das ist die mündliche

Ueberlieferung chinesischer und anderer Fabeln — vor Ge-
schlecht zu Geschlecht . Denn je naiver der Sinn eines
Volkes in gewisser Beziehung geblieben , je mehr wird ge-
rade die Fabel mit ihren Sinn - und Tittensprüchen . ihrer
volkstümlich schlichten, ja oft heiteren Form und Lehre,
Anklaug und Verständnis finden.

Als älteste chimfische Fabel dürste jene uralte zu be¬
trachten sein , die etliche Jahrhundert vor Christus der
weise Staatsmann Su -Tai einem „Sohn des Himmels"
einst als Symbol der Einigkeit erzählte , um diesen Prinzen
und Zopsträger von der alten Wahrheit za überzeugen,
daß nämlich zwei meistens stärker stad als einer , besonders
wean ' s darauf ankommt , gemeinschaftlich Front zu mache«
gegen einen beiderseitigen Feind . — „Eine Muschel, " er¬
zählte Su -Tai , der fabulierende Rrtgeber , „lag , sich soanend,
am Flußufer , woraüf eine Rohrdommel ihr nahte und ohne
weitere » auf sie loShcckte. Schnell schloß die Muschel sich
und klemmte den vorwitzigen Schnabel mit in ihr Hau-
ein . — „Wenn Du mich nicht wieder hrrauSläßt — heute
oder morgen " — gab die Gefangene ihr zu verstehe « —
„so wird e» eine tote Muschel geben ." — Aber eS gab
etwas anderes ! Ein Dritter httte den Profit von ihrer
Uneinigkeit — ein Fischer . Tr kam — und st , g fle all « beide " !

Einige der landläufigen Fabeln i« „blumigen Reiche
der Mitte " erinnern — obgleich durchaus chinrfischer Ab-
stammung — sogar an alte deutsche Schulbeknnnte , wie
z. B . dir , die von der verwerflichen Uuklugheit des Geizes
handelt . Sin reicher Mann war sehr stolz auf seine Samm¬
lung oon Juwelen . Als er sie einst «ine « Freunde reigtk.



Cr verbreitete fich ausführlich über dir Zustände de- Götzen¬
dienstes in Indien und wie dort allmählich , wen « auch
unter großen Schwierigkeiten , da - Christentum sich immer
mehr auibreite . Der dritte Redner , Missionar Sieger,
der 35 Jahr « an der Goldküste in Westafrika thätig war,
berichtete über den Fortschritt deS MilfionSwerkS in dieser
Gegend . ES gebe jetzt schon an der Goldküste 18,000 ge«
taufte erwachsen « Christen , dazu kommen 7000 Kinder , die
in Missionsschulen im christlichen Glaub,n unterrichtet
«erden . Der kirchlichen MisfionSseier schloß fich ein « ge¬
sellige Vereinigung der Festteilnehmrr in der Turnhalle an,
wo nach einer kurzen Ansprache seitens der Ortszeistltchen
Stadtpf . Breuninger , Missionar Seeger über Leben
und Treiben der Neger an der Goldküste , besonders auch
über den Anbau von Nahrungsmittel « noch interessante
Schilderungen gab . Missionar Fischer machte Mitteilungen
über die Hungersnot in Indien . Während derselben seien
ihm einmal 13 hungernde Kinder überbracht worden , später
kamen noch 38 dazu , und dir 38 verlassenen Kinder bildeten
den Anfang zu einer größeren KinderrrttungSanstalt . die
von der BaSler Mission sttzt unterhalten werde zum Segen
der ganzen dortigen Christengemeinde.

Heilbronn . 3. Juni . Gestern wurde die vom Verein
deutscher Jngenimre g-stistete Gedenktafel am früheren
Wohnhaus « Robert Mayers feierlich enthüllt . Dir Fest¬
rede hielt der Vorstand öeS Württ . Ingenieur -Vereins,
Pros . Ban Hin -Stuttgart.

r . WeinSberg . 3 . Juni . Um dir Spatzennester
unter den Dachsparren einet Hauses in der Bahnhosstraß«
zu zerstören , bestieg gestern vormiitaq der 16jährige HauS-
bursche August Benthtn , geb. aus Wüstenroch , von seiner
Kammer auS das Dach , verlor das Gleichgewicht und
stürzt « er . 6m hoch in den Hofraum hinunter ; außer
einem Armbruch hat er noch andere Verletzungen erlitte « .

r . Ellwang rn , 3 . Juni . Der Bischof Dr . Paul
Wilhelm o. Keppler hat fich, von der Einweihung der
Kirche in Hülen kommend , auf einige Lage zum Besuch
seines Studienfreundes , deS Pfarrers Fuchs aus Hohenberg
begeben.

r . Aalen . 3 . Juni . Vorgestern abend 10 Uhr er¬
eignete sich auf der Bahnlinie zwischen Mögglingen und
Essingen ein gräßliche - Unglück . Der in dem um 10 .34
hier ankommenden Prrsonenzuz befindliche TaglShaer Lauter
von Lauterburg machte sich, während der Zug im Gange
war , auf dem T irtbrett zu schaffen, wurde aber , wie eS
scheint, von demselben herabgescheudert und etwa 1000 Meter
weit geschleift. Seine Kleider wurden ihm total vom Leibe
geriffrn . Der in der Näh ; stationierte Bahnwärter , auf
den Unfall durch eine» Schaffner aufmerksam gemacht , be¬
gab fich alsbald zu der UngtückSstätte und fand den Be¬
dauernswerten tot und schrecklich zugrrichtet auf dem
Bahnkörper liegen.

Lauphrim , 3 . Juni . Heule nacht um drei Uhr starb
auf seinem Schloß in Rißtissrn Freiherr Franz August
v. Stauffenberg , einer der brkanntesten Vertreter des
liberalen Adels , nach langem Leiden im 67 . Lebensjahr.
Sr wurde 1866 Mitglied dkS bayerischen Landtages , dem
er mit einer kurzen Pause (1877/7 » bis zu seinem Tode
angehörte , von 1878 — 75 Präsident der Kammer und später
lange Jahre Vorsitzender deS Finanzausschusses . Neben
der heimatlichen Volksvertretung HU er dem deutschen Reichs¬
tag von dessen Beginn «»gehört . Im Jahre 1884 machte
er die Fusion zur drutschfreisianigen Partei mit . Die aber¬
malige Spaltung der freisinnigen Partei im Jahre 1893
bewog ihn , seine ReichStagSthätigkeit aufzugrben , zumal auch
seine Gksundheit den Anstrengungen des Doppelmandats
nicht mehr gewachsen war . Im Reichstag erfreute fich
Frhr . v. Stauffenberg durch sein besonnenes Urteil und
seine klare Ossrnheit ungeteilter Achtung bei allen Parteien.
Ec war von 1876 bis 1879 erster Vizepräsident des Hauses.

r . Vaulgau , 8 . Juni . Ein hedouerlichrr Unglücks¬
fall ereignete fich am SamStag abend . Der auf der Linie
Saulgou — Hochberg stationierte Bahnwärter Bender ging
von Hochberg auf dem Geleise , um aus seine» Posten zu

bedankte dieser fich nachher für die Edelstein « ! — „Was
dankst Du mir ?" fragte der Besitzer . „ Ich habe sie Dir
nicht geschenkt!" „Gerade deshalb !" lächelt « der andere.
„Hatte ich beim Anblick Deiner Edelsteine nicht dir gleiche
Frrudr wie Du selber ? — Der einzige Unterschied zwischen
uns . den ich bemerken kann , ist der , daß Du die Mühe
hast , sie zu bewachen !"

Eine ander « chinesische Fabel soll falsche Sparsamkeit
illustrieren . Sin Prinz befahl , daß alle Pferde seines
Heeres in FrtedrnSzeitrn — um Geld zu sparen — in den
Mühlen verwendet werden sollte» . — Da » war sehr gut,
so lange Friede herrschte ! — Kaum aber brach der Krieg
auS . so stellten fich auch die Folgen von dieser Thorheit
rin : a« unrichtigen Ort zu sparen . Alle Rosse wollten
nur im Kreise lausen , waren also baldigst FeindeSbrute!

Eine xarsoua gratis »!« » in der Fadel der Chinesen
ist die Schlange . Eine der beliebtesten dieser Schlangen¬
fabel « berichtet von einem Streite , den der Kopf und der
Schwanz miteinander um dir Oberherrschaft hatte , die
natürlich der Kopf für fich „behauptete " , « ährend der
Schwanz auch nicht zurückstehe« wollte , sondern seinerseits
daS gleiche Recht in Anspruch nah « . Als infolge der
Beschwerde nun auch der Schwanz znr Abwechslung ein¬
mal das oberste Kommando über di« Vtwrgungen deS
Körpers erhielt , sing er an , sich stolz nach — rückwärts
zu bewegen , um sehr bald , da ihm di« Augen fehlten , die
der Kopf befaß , alle beide Teile , Kopf und Schwanz , ins
Verderben zu stürzen , indem die ganze Schlange in einen

lu mpfigrn Graben geriet und dort ertrank.

gelangen . Infolge Reparatur am Geleise waren die Schwellen
bloßgelrgt , über welche Bender stürzte , als der um 6 50
Uhr in Saulzau obgehende Motorwagen heranfuhr . Bender
konnte fich nicht mehr rechtzeitig erheben und wurde von
dem Motorwagen überfahren . Er erlitt so schwere Ver¬
letzungen am Kopf , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird . Den Motorwagensührer trifft keine Schuld . Der
Verunglückte ist verheiratet und Vater von 7 Kindern.

Gerichtrsaal.
TLbtngen , S. Juni . (Schwurgericht .) « pruchlist« der

Beschworenen in der zweiten EchwurgerichtSperiodr 1901 . Zur
Dienstleistung wurden durch daS Los bestimmt : Simon Keim, Wnt
in Unterboihingen , ON . Nürtingen ; Metzger , K, Hofapotheter in
Wildbad ; Jakob Dolde , BürgrrauSschußobmann m Linsenhofrn,
ON . Nürtingen ; Michael Gauß , Berber in Bondorf , OL . Herren¬
berg ; Bottsr . Schleeh , Oekonom in Uebr rberg , OA . Nagold;
Karl Zwißler , Färbereibrfitzer in Betzingen , OA . Reutlingen ; Phil.
Laußmann , Privatier in Neckarhausen, OL . Nürtingen ; Christian
Kugler , Oekonom inJselShausen , OA . Nagold ; Karl Kurrer,
Rotgerber in Metzingen , OA . Urach ; Fr . Müller , Bemeindepfl.
in Böhringen , OA . Urach, Otto Maffenbach , Aabrikdircktor in
Eningen -Reutlingen ; I . I Mößner , alt Kronenwirt in Affstätt,
OA . Herrenberg ; Albert Wandel , Fabrikant in Reutlingen ; A.
Hartmann , Fabrikant in Wannweil ; I . B . Oelschläser , Kirchenpfl.
in Schömberg , OA . Neuenbürg ; M . Gärtner , Ökonom in Wild¬
berg , OA . Nagold ; Konr. Rill , Bemeinderat in Bodelshausen;
Karl Kostenbader . Konditor in Calw ; K. Seusee . Kaufmann in
Birkenfeld , OA . Neuenbürg ; K. Hauber , Kaufmann in Nürtingen;
Heinrich Abel , Architekt in Reutlingen ; Ernst Jul . Schaal , Privatier
in Reutlingen ; Chr . Haußmann , Bauunternehmer in Nürtingen;
Joh . Scheu , Vemrindepfleger in Hülben , OL . Urach ; Mich . L.iwpp,
Müller in Riederich -Urach, I . M . Hamman , Bemeindepfl . in Ober-
kollwange «, OL . Cal « ; I . M Eitrlbuß , Kirchenpfl. in Oeschel-
bronn , OA . Herrenberg ; Karl Stadel , Bemeinderat in Rottrnburg;
Martin Walz , Bäckermeister in Hirsau , OA . Calw ; S . Küchle,
Privatier in Wildbad

Gumbinnen , 3. Juni . In dem Prozesse wegen der Er¬
mordung deS Rittmeisters v. Krosigk  beschloß das Kriegs¬
gericht, den Dragoner Sk obeck nicht zu vereidigen , da nach ein¬
stimmiger Anficht de? Trrichtshofes dieser vollständig unglaub¬
würdig sei. Die Beweisaufnahme ist beendet. Es wurde beschlossen,
auf Brund der kaiserlichen Kabinettsordre während der folgenden
Plaidoyers die Oeffrntlichkrit anszuschließen . Der Staatsanwalt
beantragte gegenMartenundHickel die Todesstrafe , Ausstoßung
aus dem Herr«, Ehrverlust , Versetzung in die zweite Klaffe deS
SoldatrnstandeS , außerdem wegen Meuterei gegen Marten 2*/„
gegen Hickel 2 Jahre Zuchthaus ; gegen Domming Freisprechung.

Bumbinnen,  3 . Juni . Alle Angeklagten  wurden
freigesprochen . Marten  erhielt wegen Fahnenflucht und
Freiheitsberaubung 1 Jahr Befängnis.

Deutsches Reich.
Frankfurt  o . M ., 3 . Juni . Ein hier wohnender

Agent namens Valentin Shrmann hat fitz und seine
Familie , bestehend avs Frau und drei Söhne « im Alter
von etwa 20 . 18 und 11 Jahren durch GasauSströmung
getötet.

Wiesbaden , 3 . Juni . Generalmajor v . Hoepfner
vom Lhinakxprditionscorpr ist zum Kurgrbrauch hier rin-
grtrosfen.

Ausia « -) .

Wien , 3 . Juni . In Hofkreisen verlautet auf das Be¬
stimmteste , Erzherzog Otto  mit Familie werde ständigen
Aufenthalt in P .ag nehmen.

Wien , 1. Juni , lieber einen fünfjährigen Tot¬
schläger berichten die Blätter folgendes : Am letzten
Mittwoch vormittag saß der dreijährige Ludwig Schmidt,
Sohn eines Friseurs , mit einem anderen Knaben im Flur
des HauseS Meidling , Mandlgaffr Nr . 13 , und aß sein
Butterbrot , als ein fremder Junge herdeikam und von
dem kleine» Schmidt das Brod begr h te. Da dieser das
Brot nicht hrrgrben wollte , si ch ih -u der fremde Junge
ein Instrument mit solcher Heftigkeit in den Bauch , daß
dem kleinen Schnöde die Gedärme hervo quollen . Als auf
die Hilferufe des Verletzten Leute herbüeiltrn , war der
fremde Junge bereits verschwunden . Schmidt wurde ins
Kaiser Franz Jostph -Gpital gebracht und ist dort gestern
früh gestorben . Der jugendliche Totschläger ist heute
abend in der Person deS fünfjährigen Franz Wanek , Sohn
eines Schuhmachers , ausfindig gemacht worden . Das Mord¬
instrument war ein frischgeschliffrner sogenannter Schuster-
karip , den Wanek von seinem Vater erhalten hatte , damit
er ihn zum Schleifer trage.

Ei » anderer Held der Fabel ist der Tiger . — ai-
spezieller Gegenstand deS Aberglauben - im Reich deS Zopfes.
Zum Beispiel : Ein Tiger wollte eben einen Fuchs ver¬
schlingen , als letzterer ihn um sein Leben bat : weil er
„klüger " sei, als alle Tiere ! — „Willst du ' s nicht glauben,
so komm mit !" sprach er . Nun gingen beide aus die Reise,
und da natürlich jedermann die Flucht ergriff , sobald dir
zwei erschienen , begann der Tiger , weil er nicht Hirn ge¬
nug besaß , um zu merken , daß er selbst der Gegenstand
deS Schreckens war , so viel Respekt vor dem schlauen Fuchs
zu bekommen , daß er aus lauter Hochachtung ihn nicht
mehr anzugreifen wagt «, wa - die Chinesen als Beweis
dafür betrachten , daß Scharfsinn über Kraft geht!

Auch Katze und Maus — diese beliebte » Fabelprrsän-
lichkeiten — spielen ihre Rolle in einer der bekanntesten
chink fischen Fabeln : Eine alte Katze saß eines Abends mit
halbgtschloffenen Augen da . — sanft miauend , — ohne
scheinbar um irgend etwas , da - in ihrer Nähe vorqing , fich
zu kümmern . Staunend gewahrten dies zwei Mäusletu.
„Schau , wir fromm jrtzt unsere alte Feindin «usfirht ! Frau
Mieze hat sich offenbar grbeffrrt , fie betet und giebt gar
nicht acht auf uns ; — wir brauche « keine Angst »or ihr
zu haben !" — Furchtlos spielte » die beiden Mäuse um
die alt « Katze herum ; kaum aber kamen sie dabei in ihre
Nähr , als diese plötzlich aushört «, die halbzeschloffenen Auge«
zu verdrehen , um — auf die Mäuse losspriugeud — eine
vo« ihnen zu fangen und sofort zu verspeise «. „O Gott,"
wehklagte im Entfiiehrn die andere . „Wer hätte gedacht,
daß eine Katze, die ihre Auge » schließt und betet , so

Rom . 3 . Juni . Von einer Zusammenkunft der
Monarchen Italiens , Rußlands und Deutschlands
will man an zuständiger Stelle hier nichts wissen . DaS
schließt jedoch nicht die Möglichkeit einer Zusammenkunft
zwischen dem Zaren und Viktor Emanuek auS , gelegentlich
einer für den Herbst geplanten Reise des letzteren nach
Sizilien.

Rom , 3 . Juni . Die Thatsache . daß Italien eine
Division des MittelmerrgrschwaderS nach Prevrsa schickt,
wird nach der Frkf . Ztg . in politischen Kreisen lebhaft
kommentiert , da solche Energie bisher nicht immer üblich
war . Italien hatte von der Pforte für die zwei in Pcevesa
erfolgten Beleidigungen der Italiener Entschuldigung . Be¬
strafung der Schuldigen und Entschädigung vergeblich ge¬
fordert . Da die Türkei bisher nur die erste dieser Forde¬
rungen erfüllt hatte , so erfolgte dis Abfindung der Schiffe.

Brüssel , 2 . Juni . In dem Hoboken gegenüber¬
liegenden Dorfe Burght an der Schelde ist es vorgestern
zu furchtbaren Grwaltthätigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern gekommen , bei denen der erst kürzlich aus
Deutschland eingetroffene Unterdirektor Keller zum Mörder
an seinen Untergebenen wurde . An der dem Baron vo«
Ollkndorf gehöriger Guanofabrik hatte der neue Unter -
direktor eine Reihe von Reformen eingesührt , Lohn-
Herabsetzungen angsordnrt , Arbeiterentlsffungen vorgenommen
und dadurch in der Arbeiterschaft einen wahren Haß gegen
fich erregt . Endlich , am 80 . Msi , kam es so weit , daß
alle Arbeiter auSstäudig wurden und die Thätigkeit nicht
eher wieder aufzunehmen erklärten , als bis Herr Keller
entlassen wäre . Als fich dieser am Morgen des folgenden
Tages längst der Schelde in die Fabrik begeben wollte,
wurde er von Arbeitsrhanfen geschmäht und bedroht . Einige
Augenzeugen behaupten , daß ein Stein nach ihm geflogen
sei, andere leugnen es . wie es immer bet solchen Anlässen
ist. Da zog Herr Keller seinen Revolver hervor , feuerte
und tötete einen 33jährigen Arbeiter . Dann floh er der
Fabrik zu : er lief dabei gegen einen anderen Arbeiter an , den er
mit mehreren Revolverschüffrn schwer verletzte . Jetzt
stürzten sich Arbeiter auf Keller und entwanden ihm den Revolver,
schon aber flog von anderer Seit ? ein Steinhagel gegen
ihn . Er entsprang nach der Schelde zu und verbarg sich
dort hinter einem Boot , wobei er bis zum Halse im Schlamm
zu stehen kam. Immerzu flogen Steine auf ihn zu und
viele verwundeten ihn . So ging eS 1*/, Stunden , während
dir Flut stieg und der Tod des Ertrinkens immer drohender
wurde . Erst dann kam ein Gendarm , der den schwer
verwundeten Kuller befreite . Die Arbeiter widersktztrn fich
dem nicht . Der zweite verwundete Arbeiter soll hoffnungs¬
los darnikderliezen , wogegen Kellers Zustand nicht als
lrbensgksährlich gilt . Die Aufregung in Burght ist un-
bischreibiich . Jetzt ist der Ort von Gendarmen besetzt.

Paris . » . Juni . Der Abgeordnete d ' Gstournellrs
begründet seine Anfrage über die Rückkehr der Truppen
auS China . Er erblickt heute eine größere Gefahr vo»
Seiten Amerikas als von Seiten Chinas und freut sich,
daß dis europäischen Mächte begonnen haben , ihre Truppen
aus China zurückzuziehrn . Der Minister des Aeußeren,
Deleassä , antwortet « : Auf die Frage , wann wir China
verlassen werden , kann ich nur antworten : Go bald als
möglich . Ein erster und zweiter Bruchteil der Truppen
erhielt bereit - Befehl zur Rückkehr und dir Hoffnung ist
gerechtfertigt , daß das Gros der Truppen demnächst heim-
kehren wird . Das hängt jedoch von den noch zwischen
China und den Mächten schwebenden Fragen ab . Der
Sozialist Grmbat interpelliert , warum die Regierung
Truppen nach China schickte, ohne daß das Parlament
befragt wurde , und ob denn eigentlich Krug mit China
bestehe oder nicht . Er beantragt die sofortige Diskussion
der Interpellation , welche die Kammer jedoch mit 32»
gegen 70 Stimmen vertagt bis nach dem Erscheinen des
von Drlcaffö angrkündigten Gelbbuches . Die Kammer setzt
darauf die Debatte über daS Unfallgrfttz fort.

Madrid,  3 Juni . In Coruma  ist die Ruhr nicht
wieder gestört worden . Morgen dürfte der Kriegszustand
aufgehoben werden . 5 Verwundete starben gestern , 1 ^

handeln könnte !" — Die Moral von der Geschichte ist,
daß denjenigen , die ihre Frömmigkeit und Andacht recht
laut und öffentlich vor jedermann zur Schau tragen , am
allerwenigsten zu trauen ist.

Eine andere Fabel mit sehr treffender Moral zielt auf
di« Abhängigkeit des Reuschrn vom Menschen hin und auf
die daraus resultierende Nützlichkeit wechselseitiger Hilfe-
leistung . Obwohl echt chinesischen Ursprungs , ist diese in
allen Lebeusfällen höchst beherzigenswert « Fabel auch uns
durchaus nicht fremd ! — Eine Räuberbande fiel in ein
Dorf ein und ermordete dort alle - — zwei Einwohner
ausgenommen , « eil der eine blind , der andere lahm war,
so daß keiner vo« ihnen daoonlaufen und gefährlich werde»
konnte . — Doch da nahm , nach vieler Rühe freilich , der
Blinde den Lahmen auf den Rücken , und der Lahme führte
so den Blinden , wodurch den Beiden eS gelang , wohl¬
behalten eine nachbarlich , Ortschaft zu erreichen.

Man steht, die gelbe Raffe ist trotz der chiuefischen
Mauer und de- sprüchwörtlichen Zopfes durchaus nicht
so zurückgeblieben , wie eS oft auSfieht , und nur zu gut
hat st« ja jetzt bewiesen, wie geschickt auf ' s „Fabulieren"
selbst die hohen , allerhöchst fabelfeindlichen Kreis « fich »er¬
stehen, giltS auf diplomatische « Wege — z. B . durch
„fabelnde " Edikte — sich in ' s endlos weite Reich der Fabel
zu »ersteigen . WaS die Ration der Zöpfe darin leistet,
ist unbestreitbar „fabelhaft !"



weitere bitten wenig Hoffnung aus Erhaltung ihres Lebens.
Es find zusammen 80 Verwundete. In der LitsdeLe und
auf den Kriegsschiffen befinden sich 50 Gefangene.

London , 3. Juni . Die Morgenblätter melden: Im
Truppenlager von Shorndiffe brach eine Meuterei
ouS. G§ kam zu einem Zusammenstoß zwischen Ausrührern
und der Wache. Die meuterischen Soldaten feuerten aus
die Wache und widrrsetzten sich mit aufgepflanztem Bsjonert
der Verhaftung. 2 Mann der Wach«erlitten durch Bcjonett-
stiche erhebliche Verwundungen. 10 Dublin-Füfiliere wurden
verhaftet.

Bsm südafrikanische« Kriegsschauplatz.
London , 2. Juni . Reuter meldet aus Siandrrton

vom 1. Juni : General Smut und Dem et, sowie der
Sekretär Louis Botha's find heute früh hier eingetr offen.
Ueber ihre Mission verlautet nichts.

London , 8. Juni . Die letzten aus der Kopkolonir
eingetroffemn Meldungen bestätigen, doß die Zulukaffern
an der Grenze von Transvaal und dem Oranje-Freistaat
sich erhoben haben. Ihre Zahl wird auf über 25,000
geschätzt. Man befürchtet, daß die ganze schwarze Be¬
völkerung sich dieser Bewegung anschließsn werde.

London, 3. Juni . Kitchener telegraphiert: Nunmehr
hat sich herausgestellt, daß bei dem Gefecht bei Blak-
foutein am 2V. Mai noch zwei Offiziere getötet wurden,
einer wird vermißt.

Kapstadt , 3. Juni . Im Basutoland herrscht
wegen Ausbruchs der Rinderpest große Aufregung. Die
strengsten Maßnahmen zur Verhütung der Verschleppung
der Krankheit in die Nachbargebiete sind getroffen. Die
Grenze zwischen dem Basutoland und dem Orsnjestaat ist
gesperrt.

Die Krisisi« China.
Paris , 1. Juni . Nach einer Pnvatmkldung aus

Peking werden dastlbst und in Tientsin wahrend der ersten
Jumwochm kameradschaftliche Abschirdsfrste der Offiziere
und Mannschaften stattfindrn. An einigen Pekinger Thoren
wurden die deutschen uud andere europäische Wachen bereits
durch chinesische abgslöst. Minder günstig stehen die An-
gilegerchkite» in der Provinz Tschili; Li-Hung-Tschang er-
klärte, er brauche noch voll?6 Wochen, um in der Provinz
Ruhe zu schaffen. Tr ist eS jetzt, welcher den Termin der
Einschiffung deS GroS der deutschen Truppen hinausgeschobrn
sehen möchte. Diese Einschiffung erfolgt gleichwohl am
20. Juni . Dem Grasen Waldersee werden sowohl seitens
der koalierten Regierungen wie des internationalen Offizier-
corps große Ehrungen zu teil werden.

London . ». Juni . Daily Telegraph meldet aus
Washington: Deutschland , England und Frankreich
werden die einzigen Mächte srin, welche Garnisonen für
die Prking mit der Tee vrrbrndenden Forts stellen. Ruß¬
land hat die Teilnahme an den Beratungen der chinesischen
Behörden über diese Frage abgelrhut. Amerika weigerte
sich, seine Truppen anzuwriscn, diese» Dienst zu übernehmen.

London , S. Juni . Der Korrespondent der Times
telegraphiert aus Hongkong vom 1., erhübe gehört, daß die
Franzosen im Juli Hainan zu annektieren be¬
absichtigen.

London , S. Juni . AuS Peking wird demB.L.-Anz.
gemeldet: Waldersee wird Montag abrrise«, er läßt 9
Sklettbataiklone von je 300 Mann zurück, ungefähr di«
gleiche Zahl wie dir verbliebrm.- englischen Trupprn. Die
Franzosen raumen Tschili. Die Japaner reduzieren ihre
Truppen um 9000 und dis Engländer um 3000 Mann;
ein englisches Regiment marschierte bereit- ab; der Rest
verbleibt bis Jul '. Die chinesischen Behörden wählten Sen
Platz und stellten Pläne aus für das chimfiiche Denkmal
zum Andenken des ermordeten deutschen Gesandten von
Kett lsr. Alle Details sollen Deutschland zur Billigung
vorgelrgt werden. Die chinesischen Inschriften werden von
einem früheren Mitglied deS Tsuugli Hamen aufgesetzt. —
Von Seiten der chinesischen Gesandtschaft in London wird
erklärt, der Kaiser Kwangs ü werde nächstes Jahr Europa
bksuchrn.

London , 3. Juni . Reuter meldet aus Tientsin vom
3. Juni : Ein ernster Zusammenstoß erfolgte gestern
abend auf der Straße nach Taku. als einige walisische
Füsiliere, die Polizndienst thaten, einige franz- fische Sol¬
daten daran hindern wollten, in ein Haus rinzubrechtn und
dafür mit Bojonnetten und Ziegelsteinen angegriffen wurden.
Die Engländer schossen zu ihrer Verteidigung tn die Lust.
Dies brachte eine Anzahl Deutsche herber, die den Franzosen
zur Hilfe eilten, so daß im ganzen 200 Mann beisammen
waren. Schließlich er öffneten5 der Füsiliere Feuer, tötete«
einen französischen Soldaten, verwundeten3 andere und
verwundeten auch5 Deutsche. 4 der Füsiliere und ein
Japaner wurden leicht verwundet. Durch Ankunft eines
deutschen Offiziers mit stacker Patrouille wurde der Schießerei
-irr Ende gemacht.

Peking , 2. Juni . Feldmarscholl Graf Waldersee
gab gestern abend im Kaiser palest ein Abschiedsdrner zu
Ehren des deutschen Gesandten Dr. Mummv. Schwartzen-
stein. Im Verlauf dcs Festes ries Gras Waldersee den
Major Förster zu sich uud gratulierte ihm zu dessen großer
freudiger Uebercaschung zur Verleihung des Ordens pour
Io wsritv. Das OsfizierkorpS deS deutschen ExpeditionS-

korps beschloß, dcu 17. Oktober eines jeden Jahres als
Jahrestag der Ankunft Waldeisees in Peking festlich zu
begehen. Gras Waldersee reist morgen früh nach Japan
ab und khtt Ende des Monats an Bord der Batavia
über Ostüsnka nach Deutschland zurück.

Peking , 3. Juni . Gras Waldersee ist heute von
hier nach Tientsin abgereist. Die Abreise gab Anlaß zr
einer großen Parad->der h.er liegenden Truppen der ver¬
bündeten Mächte. L :e Artillerie feuerte Salut, die Musik«
corp! spielten. Das ganze diplomatische Corps war zur
Verabschiedung vom Feldmarschsk am Bahnhofe an¬
wesend. Walderfte brgiebt sich üb;r Taku nach Kobe. —
Oberleutnantv. Rauch verbleibt noch hier, um seinerzeit
den Prinzen Tschin nach Berlin zu begleiten, wo dieser
daS Bedauern des Krises von China über die Ermordung
d,s deutschen Gesandten aussprechen soll. — Die Gsandten
erörtern gegenwauig die Fcege. wieviel Jahre Frist China
zur Bezahlung der Entschädigungssumme a» die Mächte
zu bew Il gen fird.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Kirchheim : Sophie Nex

geb. Ommerle, Ehefrau deS Kr Rex, Geschäftsführerin des Hotel,
Löwen. Maulbronn:  Johanne » Zundel,  Bauer und Polizei -
diener in Wiernsheim . Saulgau:  Oskar Birkhofer.  zur Linde
in Königseggwald ; Johann Stadler,  Bauer in Braunenwriler;
Bernhard Karg,  Schultheiß von Laubbach. Stuttgart - Amt:
Nachlaß des 1- Johann Georg Wild,  Schreiners in Musberg.

r . Bo « Borbachthale,  3 . Juni . Das Schälen undT  ocknen
der Eichen - und Glanzrtnde»  hat begonnen und wurde mit der
Ablieferung derselben an die Gerbereien begonnen. Die bisher
gezahlten Preise pellten Pch bei Glanzrinde auf 3,SO bis 8,86 ^

und bei Raitelrind e auf 1,70 bis 2 ^ _

Littrrurischrs.
Die Woche . Eine großartige Würdigung von Richard

WagnerS LebenSwerk bietet der Leitartikel der neu erschienene»
Rümmer SS, dessen Verfasser Houston Stewart Ehamberlai » als

den beiden illustrierten Artikeln veranschaulicht der eine in ebenso
interessanten wie wissenschaftlich wertvollen Darstellungen „Wie
Tiere elektrisiert werden," « ährend der zweite in Wort und Bild
die neueste Mode-Idee der Kostümdiuers vor Auge« führt . Im
Unterhaltungsteil tritt Dr . Paul Ernst in seinem Artikel über die
„Entartung der modernen Völker" den Verfechtern derDegenerations-
theorie überzeugend entgegen. In dem Artikel „Wissenschaft! che
Frauenberufe " giebt vr . zur. Anita Augspurg »inen treffliche»
Ueberblick über di« Erfolge der Frau als Forscherin . Sehr zeit¬
gemäß ist Mary Oberbergs praktische Plauderer „Was brauchen
wir zur Reise ?" Besondere Erwähnung verdiene» außerdem die
ergreifende Skizze „Heimkehr" von Adelheid Weber und das finnig«

Gedicht „Lebenstraum ^ von Panl Wilhelm . _ _
Druck und Verlag der" T? W. Zaiser 'schrn BuWandlung " (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : T. Hatdt.

l

Revier Lltensteig.

NadelhoMantinhoh-Verkauf
(Lubmission)

aus Buhler, Abt. JägerwikS vrd Foistwirs; Nonnenwald, Abt. Gcrbrr-
Lcker und ob. Hochwald; Kchornzhardt, Bbt. Kleinemiß; Eichhalde. Abt.
SailrShktte und GlaShardr, Äbt. Ebene:

1602 St . Langholz(dar. 72 Forchen) mit Fstm. : 7861., 711 II.,
443 III . 2,1 IV. und 21 V. «kaffe.

285 St . Sägholz mit Fstm. : 52 I.. 48 II. und 38 !II. Kl.
Die Gebote find in Prozenten und ZkhkftlLprozrnten deS Revier-

preisis all-gedrückt, für dis einzelnen Lose getrennt, -mit der Aufschrift:
„Gebot aus Stammholz" wohlverschloffrn de« Revieramt rinzureichen,
welches dieselben in Gegenwart der Bietenden eröffnen wird am

Donnerstag den 13. Zum
vormittags 10 Uhr in der Rrvieramtskanzlei in Altensteig.

LoSverzeichmfs« und Gebotsformulare wollen vom Reoirramt vrr>
langt werden, bez« . werdenv»n demselben zugesandt.

AmtlicheMdPrivat-LekanntmachMgen.
Zahlungsaufforderung.!

Diejenigen Gitterbesitzer , welche
an den Kosten der Feldbereinigung
«hinter Burg u. zu Heiligkreuz"
tsilzunehmen haben und denen nächst-
dem dir Xmlagezettel zugehen werden,
werden aufgesordsrt. ihre Schuld¬
beträge in aller Bälde und längstens
bis SS . Juni d. I anher zu ent¬
richten. Bei Urbrrschreitung dieses
äußersten Zahlungstermins müßten
Vs'.zagszinse angerechnrt werden. Die
bereits schnftl.ausgesordrrten Schuld¬
ner größerer Posten (über 20
wollen sofort eine Abschlagszahlung
leisten.

Nogold, den 1. Juni 1901.
Felbbereiuißuug - kafser

Stadtpsleger Lenz

Nagold

Nagold.

Elaffck,Äaffee,
rohe«««-'gebrannten mallen Sorten,
empfiehlt

chottlieb Schwarz.
Durch Anschaffung eines Kafferbrmners

neuester Konstruktion bi« ich in der Lage,
weine werten Kunden jederzeit mit frisch ge¬
brannte» Kaffee zu bedienen.

Der Obige.

Dis Ävtluno üsn
Stuttgarter Geld-Votierte

(Württimb . Nenn-Verrin ) findet unbedingt «« 11. Juni ». I .' statt . Zur

Verlosung gelangen nnr Gelb -Gewinne . Hauptgewinn « M . 15,000,

5000 re., zusammen 1107 Gelb-Gewinne mit 35,000 Mark. Lose
ä 1.- . 1» L«se für ^ 12.- Port « 10 -s. List« 1b - s empfiehlt di,

Generalagent«» » »«rNurcko «t»««, »t«tt, »rt

Hier bei -er « . Knabel , Bazar ; Kr . Schnei» ; G . « . Zaiser , Buchhdlg

Die
6v » sr »I-

VV eiL -OompaKLie
^..-6 . In ^ » Ivrvrpv»
tzmxüeftlt uLebsttzltSLvlk
MW- ganantivpl

pvins kiLlunwsins
rot unä ßolck
kortvel » , 8I»«rr ^ ,

Rlnckslo» ,
8nm «»« (k«in8ts ölsrlce)
stein»1t ä 1.60 pr. '/>b'l.
guxvrior 1.90 „ „ „
ertra suxvr. 2.20 „ „ »

Loräo»u»-1Vo1uo
» m. V. 1.25 illr.

1>k>
?r . Ledmiä.

empfehle » wir folgende Karten:
» «« « ILwrt « Sv » IVNrtt »«lewnrnwnIckrsrSti »«,

1 : bv.OkO mit Höhenkurven und Schummerung Bl. 1: Lalw-
Wildbad. Bl. 4: Freudenstadt. Roh per Blatt 1^ 50, ausgez. 2

Leert « ck«a wNrtt «i»»Ib«rx1avIi«r»
1 : 70,000, Bl. 1—S, unaufgez. L ^ 1.—, ausgez. ä 1.S0.

Nnrt « ck«, » wt«ri» 8al»w»r »wn1«l«», Enz-, Nagold- und Murgthal,
1 : 110,000, anaufgrz. L ^ O.SO, ausgez. ^ 1.2«.

Badvrvlvdetalrnrt « >»»» 8a ^ w» raw »1ck, 1 : 400,000, 7S ^s.
V»«rt »t »w>N»»rt « Na» M»tttl «r «>»
Zwischen Freudrnstadt— Schönmünzach—HorniSgrind« — ANer-
hrilige» — Oppenau — PeterSthal — Kniebis — Rippoldsau.
1 : 40.000, 1, «ufgr». ^ l .bO.

wavNUvrt « ck«r M»I. ertirtt . VNerckvvter SlvievvNNru »» »I v» Iw
1 : 100,000, aufgezogen SO

L »rt « ck«» I»e»ck1»«I»«w Svlewnrnwnlckrar ^ » », 1 : 50,000
0tre»»a«npr »01»r»»t«, tNr l»nckt «»Nr « r,

1 : 8c0,000(80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral l .b«. .

4>«n«r»Ue»rt « «l«r Lid in 7 Bl , D
(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 1S0,000s 1.20.

N«a «»t« D»»r1»t«i»td»rt « v«»w Nt»tt »»»rt » « älterer » na»«Id«»g;,
1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.

K«i»rr »lvi»t»tl»»rt « ve»n» G »wtUr«t*A
1 : 400,000, ^ 1.20.

«krrvvutaNvrtr » . 1 : 100.000 L 99 1 : 180,000t IS ŝ.
»tla » «I«, L »ialUr«1«H»a VVNrttvoavvr, in SS Bl,

1 : SO.OOO, 1 Pollblatt 7S -s. 1 Grenzblatt M -s.
Nnrt « M«v (H0Nrtt»»Pd«rUla*N«r »MtasN,

1: 100,000, ä ^ 1.V0.
Nan« t«p»^r »pU. I4»rt » »»» Ak«trtt »N»»«r» (Höhenkurvenkart«),

1 : SS.OOO, « l. VS« ltensteig, « l. 105 Freudenftadt, Bl. 7» « immer«,
seid, « l. S7 Ealw, « l. »4 Nagold , ä ^ 2.- . (Bl. 105, 2 40 ^ ()

bl««« V»rk «Ibr»1l»»r»« v«» H0lw-It«n«»«r», 1 : 600,000, 30 ŝ.

UrbrrsichtSkartrn werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführte» Karten können
Reisehandbücher, Führer, Aarte« «. Pläne aller Länder «. StLdte

von uns bezogen» erden

Gr. HV. Buchhandlung.
Nagold.

Erlaube mir, mein reichhaltiges Lager in

Schiele', Huhseraugex-LoUo)
beseitigt in 2—S Tagen schmerzlos
sicher jed. HÜhnerauar oder Warze.
Fk. 50 zZ bei Friseur Otto Vrissuvr,
Nagold . H.B.

Meitz- undRotweine»'
'verschiedener Jahrgänge

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Muster jederzeit zu Diensten
I . Küfer.



Landwirtschaft!. Bezirksverein.
Der Verein beabsichtigt, den

Ankauf von Torfstreu von Schufferrried
zu vermitteln. 100 (2 Zentner)

Torfstre « koste« ab Torfrverk 2.20 Mk. «nd
Torfmull 2 Mk.

Diejenigen Landwirte des Bezirks, welche Torsstrru oder Torfmull
wünschen, wollen ihre» Bedarf alsbald spätestens bis 10. Juni d. IS.
bet dem Unterzeichneten anmrlden.

Nagold , den 3. Juni 1901 . Der Bereinsvorstand :
Oberamtmann Ritter.

Bezirksobstbarlverein
Nagold.

Am Sonntag den S. Inn»
nachmittags halb 3 Uhr

!findet im Gasth mS z. Lamm in Haiterbach eine Versamm¬
lung mit folgender

Tagesordnung statt.
I. Rechenschaftsbericht des Kassier« pro 1900.

II. Berichterstattung des Vorstands über die Lhätigkeit des
Vereins pro 1900.

III. Bortrag von Julius Raas über Obstbau« pflege mit be¬
sonderer Berücksichtigung der Zwergobstbaumzucht nebst
praktischer Demonstration.

Die Mitglieder drS Verrirs und Freunde des Obstbaues werden
hiezu geziemend eingeladen.

Der Ausschuß.
Ältrnsteig.

Schwarzwaldbienenzucht-
Verein.

1. Hauptversammlung
Sonntag de« S. Jnni

Linde Altensteig */,3 Uhr.

IW - Neuwahlen. "WL
Um zahlreiches Erscheinen Littet

der Ausschuß.

Homöopathischer Verein
Simmersfeld.

Sonntag , 9. Juni 1901 im Hirsch
zu Ettmannsweiler Bortrag des
ewig jungen Natur veilapostrls Vater
K.imoni genannt ? . Abraham a
Santa Clara II aus Feistritz-Lem-
bach (Steiermark) VortragSthema:
«Wir man gesund werden und bleiben
kann."

Nagold.

Barometer , Thermometer,
Michumgen,

Feldstecher,Schutzbrillen
«rrd Zmicker-Korrkerr,

sowir olle ins optische Fach riv-
schlagende Artikel empfiehlt

Fr . Günther,
Uhrmacher.
Nagold.

Vor einiger Zeit wurde rin halb-
seidener Regenschirm

verwechseltZ
uwzutauschen in der

Sxped. d. Bl.

Nagold.

Aechte
Neuenbürger Sensen,

Sensenwörbe,
DengelhämmerL Ambösche«,

«8r » » »« rilL.

llvn - u . vimKßudelll,

uns llümpktz
billigst

LvKvii kvrK.

toreoill.

Kerne-,Gummi -,

Papier - Masche,
sowie,

Lrnvnttvll  uns

8vU >8tdinä «r

empfiehlt zu den billigste» Preisen

8 » . kmtriM

Dienstmädchen
Gesucht.

Ein fleißiges, williges Mädchen
von 17—20 Jahren , des etwas vom
Kochen versteht und schon gedient
hat, wird für sofort gesucht. Hoher
Lohn und gute Behandlung wird
zugesichert. Nähens durch
Fra « Miua Metzger , Calw,

Vorstadt.
Ein braves und tüchtiges

Dienstmädchen,
nicht unter 18 Jahren, sucht für
sofort
Fra « Pfarrer Tcholder i«

WinterU « geu.
Nagold.

Ein heizbares
immer,

für « Re Frauensperson hat

zrr vermieten
G . Hertkor «, Maurer.

Nagold.
Eine Partie

lakierte

Bettlade«
hat äußerst billig zu verkaufe«.

Ar. Strähle,
SchreinrrAstr.

Ein selbständiger

Möbeljchrtiim
gesucht per sofort durch Obigen.

JselShausen.
Ein zum ersten

mol trächtige«

Schwei«
hat zu verkaufen

Fuhrmann Stengel.

Oberjettinge  u.
Sin zum erstenmal 12 Wochen

trächtiges Mntter-
fchwei«

«ich, . Traube.
verkauft

Walddorf , OA. Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft

Donnerstag den 13. Jnni - . Js^
mittags 1 Uhr

auf dem Rathaus « in Imal . öffentlichem Aufstreich auS freier Hand sein
mit bestem Erfolgs betriebenes

gemischtes
Warengeschäft

mit oder ohne Lager nebst schönem Obst- und Gemüsegarten in günstiger
Lage. Hauptariikel ohne Konkurrenz am Platze . Umsatz und Ren-
tübrlitat wird »achgew'esen und bietet sich einem Liebhaber mit be¬
scheidenen Mitteln gesicherte Tx steuz.

August Keßler.
Emmingen.

In unserem von BühUr in Pfrondorf erworbenen
Steinbruch unterhalb der Pfrondorf « Mühle sind fortwährend f

Tuffsteine,

sowie Tulffand
zu haben. Billigste P -isr bei gute? Qualität zugefichert.

Maurermeister Bnlmer
und Weitbrecht.

Ein in gutem Zustand erhaltenes

Fahr«
^ rad

verkauft.
Wer ? — sagt die Zxprd.

W i l d b r r g.

Auf bevorstehende Grnte
empfehle ich meine srlbstversrrtißten

Garbenbander
für Käufer und Wiederverkäuser
und sicht Bestellungen entgegen

Dieterle.

Nagold,
Ein Morgen

iesen
auf d. Neuwiese Verkauftod. verpachtet.

Wer? — sagt die Gxprd. d. Bl.

Nagold.

NLeNsts 2isli§. 15.
14 LIssssn , ctllvov2 LIllsss»

xilltis . — Lbvsobs . llsupttr . io Llk. :
18«,«o« »»» ««« io » «««,»« «««,
«ovo , N>0SV. sssao , 17V0S,

I» 000 eto.
n 1»ö«8 i «e vi» 7rell«r M
n biotso ltis ans 100 MtKlisäsrn n

bostollonä , 8orisn1osASS»UssI»»ktsn. »
4d,SW1« « ll»<l ie,see Ir«s«r! 8

Soostl. keitroz 4 Mnl, I
xro Llltsil unkt LIssss . >

^lUL. läLllxsL lluiuot sntxsxsn : I
6U8izv Süvocllö-tzk«, I

Hü»«»»«» , ».

8 bi«1
M btzllts

8 .̂llj

l - L'
W i l d b e r g.

Zwei Kühe,
eine mit dem 3. sechs Wochen alten
Kalb, die andere mit dem 2. Kalb
trächtig, sowie 6 Eimer

Lnikenmoft,
1 KnljwageU)

1 Einspännerwagen
werden om Donnerstag 6. ds, nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus z. Hirsch
zum Verkauf gebracht.

G . Hörmau « , Pslästerer.

I 8e ! Ladnsekmerr ^
«im» nur

L«rv»crvlÄ»tie)äw.SO?kg.
bsi vtt « vrlannsr , öuluüaokstzr.

Reißzeuge
i« alle« Preislagen

empfiehlt
L r . « » » ILvr,

Uhrmacher.

Blendeud schön
wird dr? T -int schon nach kurzem
Gebrauch der
üchteu Lilteumilchseife vs« der

Dvei -LUieu -Parfümevie
Berlin.

Sie befriedigt den weitgehendsten
Anspruch. — ü Kt. 50 iZ nur echt bei

6 « 1t1» l» 8ed « 1Ä

Vorrätig:
Uachvars Nat

in Viehnöten
ober

Wie der Landwann erkranktes Vieh
pflegen und heilen soll.

Von Dr. L. Steuert. Mit 62 Abbild.
Preis Mk . S SV.

10 Exemplare zu 22
HV. Lala « !-'« Buchhandlung.

Fruchtpreif er
Altensteig . 30 . Mai 1901.

Neuer Dinkel
Haber.
Kernen
Weizen
Rogg««

8 60
7 70

9 SO
S —

8 48 8 30
7 41 7 10
s SO-
9 81 9 2S
8 82 8 SO

MMrilvrrgr» - er Ätandesawlr
-er Stadt Nagold.

Geburten: Kranz Kreischer, Sohn de-
Daniel Kreischer , Skbmacher von
Ludioigehasrn, auf der Dnrchreis«, , eb
den 8. Jnni.
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